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Die eſtung Pirot eingeſchloſſen
Die Oeſterreicher haben Valjevo beſetzt Die Serben räumen Monaſtir

Sofia 25 Oktober Die Serben mußten ihre Stellungen an dem Weſtufer des Timok vor dem Anſturm der trefflich von Artillerie unterſtützten Bulgaren
räumen Der Ort Grljan konnte faſt kampflos beſetzt werden Auf ihrer Flucht ließen die Serben viel Kriegsmaterial beſonders Gewehrmunition zurück Die von den
Serben benutzten Patronen ſind übrigens faſt regelmäßig durch Abſchneiden oder Einkerben der Spitze in Dumdumgeſchoſſe verwandelt

Sobald Knjazevae genommen ſein wird wird auch die Timok Donau Bahn bis nach Negotin und
Auch ihr Schickſal muß in kurzer Zeit ſich erfüllen da die Verteidigung

der Wiederherſtellung der von den Serben
noch darüber hinaus verwendbar ſein
weder hinreichende Artillerie noch genügende Munition zu längerem Widerſtande beſitzen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 25 Oktober Amtlich wirdverlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die An riffe weſtlich von Czartorysk nehmen einen
ünſtigen Fortgang Der Feind wird trotz heftigen
ider tands gegen den Styr zurückgedrängt GeſtrigeVeu in dieſen Kämpfen 2 Offiziere 1000 Mann vier

ehre Sonſt im Nordoſten nichts Neues
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Jſonzoſchlacht dauert fort Auch am geſtrigenZaſe dem vierten der großen Infanteriekämpfe ſchlugen

die Verteidiger alle italieniſchen Angriffe die nicht ſchon
im Feuer unſerer Artillerie zuſammenbrachen unter
ſchwerſten Verluſten des Feindes zurück und behaupteten
überall ihre Stellungen

An der Tiroler Front griffen mehrere Bataillone
unſere Verteidigungslinien auf der Hochfläche von Viel
gereuth wie immer vergebens an Ebenſo ſcheiterten
feindliche Angriff auf die Cima die Mezzodi den OrtStief und im oberſten Rienztale
Am Krn wurde ein Angriff geſtern ein zweiter heute
nacht abgewieſen Auch gegen den Mrzli Vrh mißlangen
zwei Vorſtöße unter beſonders ſchweren Verluſten der
Jtaliener Südöſtlich dieſes Berges drang der Feind
in ein kurzes Grabenſtück ein wurde aber durch einen
Gegenangriff wieder hinausgeworfen Ein neuer Vor
ſtoß von zwei Alpinibataillonen brach hier in unſerem
Feuer zuſammen Dieſe feindlichen Abteilungen wurden
faſt vollſtändig aufgerieben Vor dem Tolmeiner
Brückenkopf richteten ſich die Angriffe hanptſächlich gegen
unſere Stellungen auf dem Rücken weſtlich von
St Lnecia und bei Selo die ſämtlich in unſerem Beſitz
blieben

Der Abſchnitt von Plava ſtand unter ſchwerem Ge
ſchützfener Anſammlungen des Feindes bei Plava wur
den m die Wirkung unſerer Artillerie verſprengt Bei
Zagora bemächtigten ſich die Jtaliener unter Tage eines
vorſpringenden Teiles unſerer Gräben Nachts wurden
ſie daraus vertrieben

Vor dem Monte Sabotino erſtickte unſer Artillerie
feuer geſtern vormittag noch einen Angriff Hieraufs
unternahm der Gegner keine ernſten Verſuche mehr
ich den Linien des Görzer Brückenkopfes zu nähern
m heftigſten waren die Kämpfe im nördlichen Abſchnitt

der Hochfläche von Doberdo wo ſehr ſtarke italieniſche
Kräfte wiederholt in Maſſen zum Angriff vorgingen
Jmmer wieder mit verheerendem Feuer empfangen
mußte der Feind in ſeine Deckungen zurückflüchten Ein
Angriff gegen unſere Stellungen öſtlich Monfalcone
teilte das Schickſal aller Anſtrengungen der Jtaliener

Trieſt wurde geſtern nachmittag von einem feind
lichen Flieger heimgeſucht der durch Bombenwurf zweiEinwohner tötete 12 verwundete

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſchr Reiterasteilungen rückten

in Valjevo ein Die Armee des Generals v Hoeveß
nähert ſich kämpfend der Stadt Arangelovac Die beida der Kolubara vordringenden k und k Truppen
dieſer Armee befinden ſich Im Angriff gegen die Höhen
ſüdlich und ſüdweſtlich von Lazarevac Ein anderer öſter
reichiſch ungariſcher Heereskörper warf die Serben bei
Ratari 10 Kilometer ſüdweſtlich von Palanka Deutſche
Streitkräfte erſtürmten die mit großer r Erbitterung ver
teidigten Stellungen ſüdlich von Palanka und gewannen
zetrovae im Mlavatal Die bei Orſova überſchifften
ſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen drängen
im Gebirge öſtlich der Stromenge Kliſſura vor Der
Feind flüchtete und ließ Gewehre und Munition liegen

Die Bulgaren haben in den letzten Tagen den Timok
von der Quelle bis zur Mündung an zahlreichen Punkten
überſchritten Jhre Angriffe auf die Höhe des linken

fers und auf Zajecar Knjazevac und Pirot ſchreiten
ſorwärts

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Schlacht bei Aesküb
peſt Oktoder Der Berichterſtatter det

illag meldet über die Einnahme von Uesküb fol
ende Einzelheiten Jn der Stadt fanden fürchterliche
Straßenkämpfe ſtatt an denen die maz ani

a

auch
t u dſche Bevölkerung teilnahm mit ele mewarer Kraft

zerſtörten Eiſenbahnlinien
Die Feſtung Pirot iſt jetzt von allen Seiten eingeſchloſſen

brach unter dieſen die Erbitterung gegen die Serben aus
von denen ſie zwei Jahre lang eine ſo grauſame Be
drückung hatte erfahren müſſen Endlich gelang es den
Feind aus der Stadt zu verdrängen und damit war der
erſte Teil des bulgariſch ſerbiſchen Krieges beendigt die
Hauptſtadt Mazedoniens iſt befreit Nach Verdrängung
der Serben aus der Stadt beſetzten Mazedonier in der
Verfolgung Acſalar Slenja und den am Treskafluß ge
legenen Merezi ferner den am Vardar gelegenen Ort
Koplova und die Bahnſtation Osman worauf ſie den
Vormarſch gegen Tetovo fortſetzten Berl Lot Anz

Die Serben räumen Monaſtir
Wien 25 Oktober Hier vorliegende Meldungen aus

Bukareſt beſagen Der König von Griechenland unter
zeichnete ein Dekret worin der Kriegszuſtand angeordnet
wird Alle wichtigen ſerbiſchen Donauhäfen ſind im
Beſitze der Bulgaren Jede weitere Zufuhr über Ru
mänien iſt damit ausgeſchloſſen Die ſerbiſche Ortſchaft
Radujewae wurde während der Kämpfe vollſtändig zer
ſtört Die Bevölkerung flüchtete auf rumäniſches Ge
biet Monaſtir wird von den Serben geräumt

Berl Tobl

Die ſerbiſche Nationalbank unter
griechiſchem Schutz

W T Paris 25 Oktober Der Temps meldetaus Athen Die Archive und der Goldbeſtand der ſer

biſchen Nationalbank ſeien auf dem Wege nach Monaſtir
infolge einer aus Monaſtir eingetroffenen Nachricht
an ge halten worden und be finde ſich augenblicklichunter dem Schutze griechiſcher Soldaten

Der deutſche Lazarettzug für
Bulgarien

W T Berlin 25 Oktober Wie bekannt wird
iſt der Ham urger Lazarettzug O 1 mit dem geſamten
Perſonal nach 18tägiger Fahrt durch Ungarn und Rumänien wohlbehalten in Sofia eingetroffen Das Per
onal wird ſeine Tätigkeit auf dem ſerbiſchen Kriegs
ſchauplatze ſofort beginnen

Deutſche Kriegsſchiffe vor der
bulgariſchen Schwarzmeerküſte

Reotterdam 25 Oktober Die Morning Poſt er
fährt aus Athen daß laut Bukareſter Meldungen zwer
deutſche Unterſeeboote im Hafen von Warna einget roffen

ſind um ruſſiſche
ſüdlichen Teil der
deutſches Unterſeeboot erſchienen
vor Konſtanza geſehen worden Berl Tabl

Amſterdam 25 Oktober Die Times melden aus
Bukareſt Die Goeben iſt vor Warna angekommen
um an der Abwehr der Angriffe der ruſſiſchen Flotte
teilzunehmen Dasſelbe Blatt meldet aus Athen daß
die Beſchießung der bulgariſchen Mittelmeerküſte fort
dauere Berl Tabl

Wirrwarr in der Balkanexpedition
Von der ruſſiſchen Grenze 25 Oktober Die

richtenübermittelung von Montenegro Griechenlan
Albanien und Serbien nach Rußland iſt ſeit einigen
Tagen vollſtän dig un iterbrochen Die von Serbien nach
Rumänien beſtel ende Automobilverbindung die die
Ue hermitiiun ig der ſerbiſchen nach Rußland beſtimmten
Poſt beförderte mußte e infolge der Ausdehnung der
a rie um NRegotin e eingeſtellt werden Jn Salo

niki werden beiſpielsweiſe nur dringende amtliche Degehen na ch Ruß land aufgenommen die nunmehr einen

großen Umweg machen müſſen Jn militäriſchen Kreiſen
der ruſſiſchen Hauptſtadt iſt man überzeugt daß in der
Leitung des Expeditionsheeres der Alliierten in Salo
niki ein wahres Durcheinander herrſchen müſſe Nat Ztg

Die Ausſichtsloſigkeit des Saloniki
Unternehmens

Krifttania 23 d Der militäriſche Mitarbeiter
von UAftenpoſten ein dekannter aktiver Generalſtabes
offizier ſchreibt die Lage auf dem Valkan ſei derart
daß ein Entente Hil fsheer don 100 000 Mann nichts
nützen könne Allein gegen Bulgarien müßte die
Entente mindeſtens 200 000 Mann ſtellen Außerdem
müßten die Verbündeten aber m eſtens weitere

Landungsverſuche zu beobachten Jm
rumäniſchen Küſte ſei ein drittes

Goeben iſt kreuzend

und

O Tgs Ztg

200000 Manngegendie Ze ntraln
fen und auch dann beſtände noch keine
des Erfolges

m ächte wer
Sicher h eitMan müſſe bedenten daß die Zen

tralmächte hinſichtlich der Zufuhr der Trupp en und
deren rkrengg weit günſtiger geſtellt ſeien als der
Vierverband B Z a

Konſtantinopel 25 Oktober Jn Saloniki wurden
bisher an franzöſiſchen und engliſchen Tr ippen zuſammen
etwa 58 000 Mann und 100 Kan davonentfallen 19 000 Mann auf Engiand Jn Richtung nach

Serbien ſind bisher 20 000 Mann abtransportiert wor
den Die Bahn beförderte 12 000 Mann die reſtlichen
8000 Mann marſchierten an die Grenze Der Wag
gonmangell iſt ſo empfindlich daß wenn die Ententewirklich 100 000 Mann zur Unterſtüt tzung S Serbien s zu
befördern beabſichtigt vier Wochen zum Transport
nötig wären B Z a

Jtalieniſches Selbſtlob
Lugano 25 Oktober Je biſſiger die Preſſe der

Bundesgenoſſen an Jtaliens M litärpolitik neven deſto
eifriger heben die talieniſchen Bl lätter Jtaliens Ver
dienſte um die Kriegführung des erver dandes herv
Die neueſten Berichte Cadornas eüien n d italieniſchen
Journaliſten mit größter Befriedigung Corriere della
Sera betont die große Bedeutung W er kraf t vo llen
Offenſive in einem Augenblick eſterreich Ungarngegen Ruſſen wie Serben ſchwere Kän npfe zu be eſtehen

habe Das Blatt Sonninos das Giornale Jtalia
ſchen Pa athos und

Heeres
wohlorganiſierte

fohalosſtehe erfolglos

vollends verſtei t ſich zu hohem patri oti
meint die wun erbare Offenſive des italieniſchen
ernte tagtäglich neue Soeben Der
furchtbare Widerſtand der Oeſterreicher
dem verwegenen Anſturm und der Zähigkeit der italieni
ſchen Truppen und der Geſchicklichkeit ihrer Heeres
leitung gegenüber Mit weit weniger Begeiſterung wer
den die ü rigen Kriegstaten des Vierverbandes insbe
ſondere die Balkandinge erörtert Berl Tabl

Jtalieniſche Dampfer für Truppen
transporte

Kopenhagen 25 Oktober Von franzöſiſcher Seite
wird mitgeteilt Ueber das fernere Zuſammengehen der
Entente und Jtaliens ſind folgende Beſtimmungen feſt
eſetzt worden Jtalien ſtellt ſeine Kriegsflotte für dieVlogierung und Beſchießung der bulgariſchen Küſte ſo

wie die Handelsflotte für den Truppentransport
der Verbündeten zu freier Verfügung dagegen ſendet
Jtalien keine Truppen nach dem Balkan Es wird aber
Serbien dadurch indirekt unterſtützen indem es die
Oeſterreicher zwingen ſoll einen Teil der Truppen von
der ſerbiſchen Front zurückzuziehen um Trieſt zu be
ſchützen Schließlich will Jtalien eine direkte Militär
aktion an den Küſten der Adrig unternehmen ſobald
dies notwendig iſt Berl Lok Anz

Chiaſſo 25 Oktober Wie der Tribunga aus Salo
niki gemeldet wird hat die ruſſiſche Regierung die im
Schwarzen Meere zurückgebliebenen italieniſchen
Dampfer gemietet Das Blatt folgert daraus und aus
der Tatſache daß Rußland ohnehin über eine ſtarke
Flotte im Schwarzen Meer verfüge daß Wiap d eine
Truppenexpedition vorbereitet Berl Lok Anz

Jtalieniſche Flottenhilfe gegen
Bulgarien

Arm Oktober Reuter meldet aus Athen
Auf Erſuchen der bulgariſchen Behörden ſind die ausländiſchen Konſulate aus ded nach dem Binnen
land verzogen Aus Brindiſi meldet Reuter die Teil
nahme eines italien niſchen Geſchwader an der Be
ſchießung und Blockade der bulgariſchen Küſte

3ta9

Voſſ

Ein italieniſcher Poſtdampfer
verſenkt

W T Paris 25 Oktober Matin erfährt aus
Saloniki Der italieniſche Poſtdampfer Scilla iſt in
ägäiſchen Meere von einem Unterſeebort verſenk worden

Bulgariſches Getreide für
Griechenland

W T Sofia 25 Oktober Gulaariſche Tele
raphenagentur Die griechiſche gierung hat einKommiſſion beauftragt ſich nach Sofia zu begeben um

Die Bulgaren arbeiten eifrig an

in Bulgarien Getreide an
erfrachtung zu regeln Die

angekommen

für Rechnung der Regierung
zukaufen und die Frage dex Ve
Kommiſſion iſt bereits in Sofiag

Die Alliierten beabſichtigen bei Enos
zu landen

Von der ruſſiſchen Grenze 25 O lto ber Wie Rußfährt begb icht igt die Entente
in den nächſten Tagen größere Tr e nkontingente bei

Enos zu landen Jn Südfrankrei werde bereits eine größere Balkanarmee gruppiert die zum größten Teil aus kampferprobten Truppen heſtch n werde

x s Rkoje owo aus Paris er

Dieſe Armee wi rd im Hafen von Marſeille eingeſchifftwerden Wie hierzu in Moskau verlautet hat Genera
liſſimus Joffre nach einem vor einigen Tagen al
denen Kriegsrat ſeine Einwilligung zur Bild einerBalkanarmee gegeben trotzdem dieſe Maßnahme eine

erbebl iche und ſehr unerwünſchte Schwächung ſeiner
Front bedeute Nat Ztg

Gerüchte von einer rumäniſchen
Miniſterkriſis

Oktober Reuters Bureau mel
det Die Daily News erfahren aus Rom daß mehrere
rumäniſche Miniſter die gegen eine Beteiligung am
Kriege waren zurückgetreten ſeien Lant einer Pariſer
Meldung der Lyoner Blätter verſichern die diplomati
ſchen Kreiſe in Paris Rumänien habe Rußland die Er
lanbnis zum Durchzug eines Expeditionskorps nach
Serbien erteilt unter der Bedingung daß es wenigſtens
60 000 Mann ſtark ſei Berl Tagebl

Zwei ruſſiſche Dampfer im Schwarzen
Meer verſenkt

r 25 Oktober Wie

Rotterdam 25

t c

5 v m npo 6 rdun tnamens Aſtnon führte ei adung FettDer König von England in Paris

Genf 25 Oktober
König von England geſtern in Paris ein

Von Havre kommend traf der

Er will vor
der Umgeſtaltung ſeines Miniſteriums die Anſchauungen

der leitenden Perſönlichkeiten
Hauptprogrammpunkte zu Schutz des

franzöſiſchen über die
ZuSuezdenen der

kanals gehört kennen lernen Die franzöſiſche Partet
welche einen feſteren Anſchluß Japans an den Vier
verband befürwortet beginnt ſich nene zu regen

Be r C AnEngliſche Sſchretkensherrſchaſt in

Aegypten
W T Kenſtantingpel C ktober Den Blätternzufolge führt der engliſche Kor mandant von Aegypten

Gener vell tzter jelt e Schrecken herr
ſchaft gegen die Muſelmanen Aegypten Sie ſind der
unme chſten Behandlung ausgeſetz Verſchiedene
Maß en ſind ergriffen worden um eine vollſtändige
Verarmung r Muſelmanen herbeizuführen Die
muſe l giſche Fakultät der Azhar Univer
ſität ſchloſſen die Profeſſoren und Studenten der
Faku Beleidigungen aller Art ausgeſe z Die
Lage Aegypten ſcheint ſich zu einer Kriſe zuzuſpitzen

4

Amerikaniſche Flottenpläne
Rotterdam 25 Oktober Die Morning Poſt meſdet

aus Waſ ſhington Das M ta ed des Re praſentantenhauſes Gardner tritt in tem Briefe an den Präſiderten
der d ottenko mwiſſion für eine ſolche Ver ftäriung der
amerikaniſchen Flette ein daß ſie binter keiner endrren
mehr zurückſte hen würde Dae amer lanſſche 27
fordert Sicherheit gegenüber dem anderen audem engliſchen St Auebau der Flotte muß r
werden um genfalls auh gegen die engliſcheFlotte auftreten zu können Veſſ Ztg



Der Vericht des Großen Haup qu rtiers

W T Großes Hauptquartier 25 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

der Champe
hure und gegen unſere nördlich von Le Mesnil vor
gebogene Stellung nach ſtärkſter Vorbereitung an Bei
Tahure kamen ihre Angriffe in unſerem Feuer nicht zur

Durchführung
vorſpringenden Ecke nördlich von
gekämpft nord
unter ſchweren Verluſten für die Franzoſen abgeſchlagen

eſthlicher Kriegsſchauplatz
uppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

Südlich von Kekkau ſfüdöſtlich von Riga
wurden ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen Gegenangriffe
gegen die von uns am 23 Oktober genommenen Stel
lungen nordweſtlich von Dünaburg ſcheiterten Die Zahl
der Gefangenen erhöhte ſich auf 22 Offiziere 3705
Mann die Beute auf 12 Maſchinengewehre einen
Winenwerfer Schwache deutſche Kräfte die nördlich
von Jlluxt über den gleichnamigen Abſchnitt vorgedrun

waren wichen vor überlegenem Angriff wieder auf
das Weſtuf er aus

Nördlich des Dryswjaty Sees blieben ruſſiſche An
gegen unſere Stellungen bei Gateni Grenzthal

vollen

Heeresgr
denburg

e

griffe
er losHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändertHeeresgruppe des Generals v nſingen Weſtlich
von Komarow ſind öſterreichiſche Truppen in die feind
liche Stellung auf 44 Kilometer Breite eingedrungen

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Viſegrad iſt der gewonnene Brückenkopf erweitert
Weſtlich der Kolubarag wurden die Tamnava Ueber

gänge nordweſtlich von Ub in Beſitz genommen
Die Armee des Generals v Koeveß hat die allgemeine

Linie Lazarevac nördlich von Arangjelovac Rabro
vac weſtlich von Ratari erreicht

Die Armee des Generals v Gall witz hat ſüdlich
der Jaſenicg die beherrſchenden Höhen öſtlich von
Banicing geſtürmt hat in der Morawa Ebene nach hef
igen Kämpfen D L Livadica und Cabani gewounen

und iſt öſtlich davon bis zur Lnie Preſedna Höhe ſüd
lich von Petrovac weſtlich von Meljnica gelangt

Jm Pek Tale wurden die Höhen weſtlich und nord
weſtlich von Kuveco beſetzt

Die bei Orſova übergegangenen Truppen ſind wei
ter nach Süden vorgedrungen und haben mit ihrem lin
ken Flügel Sip an der T Donau erreicht

Die bulgariſche Armee des Generals Bojadjeff
hat den Kamm zwiſchen den Gipfeln Drenovaglava und
des Mirkovac 20 Kilometer nördlich von Pirot ge
nommen Oberſte Heeresleitung

Hauptquartier der Armee Gallwitz 24 Oktober Unſer Vormar ſch auß der ganzen nordſerbiſchen Front iſt
d im Gange Die Truppen der Armee des GeneralsGallwitz wie die der einheitlich deutſchen Truppen un
ler General v Gallwitz drängen mit beiſpielloſem
Kampfmut auf die Serben ein Wo der Feind auch
Verſuche machte ſich dem Anſturm unſerer Regimenter
entgege nzuſtell en
geworfen in andere ſüdlicher gelegene zurückging er
konnte nicht lange Fuß faſſen geſchweige denn ſich
dauernd behaupten Trotz des ſchwierigen Berglandes
durch das verwahrloſte Straßen führen gelang es un
ſeren und den öſterreichiſch ungariſchen Truppen einen
Bodengewinn von durchſchnittlich 50 Ki
lometern zu erkämpfen Abwechſelnd ſchoben ſich die
deutſchen Gruppen Armeemitte frontal im Moravatal
vorwärts währenddem die Flügelgruppe die Seitenſiche
rung durchzuführen hatte

Dann aber ſchoben die Flügel wieder nach vorn durch
ſtiegen das Bergland zwiſchen Morava und Mlava
fegten es vom Feinde frei legten ſich nach Oſten ab
ſperrend vor die höheren mil litäriſch wichtigen Maſſen
des Jasnocarskivis die ſchon bis 1000 Meter anſteigen
Südlich Semendria weſtlich der Morava arbeitet der
linke Flügel der Gallwitzarmee auf einen feſten Zu
ſammenhang mit den von Belgrad durch das Poduvalje
Gebiet vorſtoßenden Koceveßtruppen die jetzt auf einer

ſchon auf die ſerbiſche Turijalinie eindringenLinie

agne griffen die Franzoſen bei Ta

Am ſpäten Abend wurde an der
Le Mesnil noch heftig

lich und öſtlich davon wurden die Angriffe

indem er aus feſten Höhenſtellungen

Die neue Front im Osten
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ihrer Gegner einzudrücken ſtarke Kräfte wurden in
Wichtige Höhenſtellungen die die Hauptſtraßen nach
Pal anl a beherrſchen wurden im Sturm genommenDer 821 Meter hohe Kosmajberg und 405 Meter hohe

Serben geräumt werden
Raum für den Vormarſch

Kofutika mußten

Damit wurde ein
von den
weiterer

2 Palanka geſchaffen das von den Gallwitztruppen die
eſtlich der Morava durch das Höhengelände des Jaſe

nitzabodens ſchon über dieſen Fluß vorangekommen ſind
bedroht wird Um die Berggruppe vor Barnovac ſchob
ſich unſere Front von Norden und Weſten herab Von
Oxljewo ſchob ſich unſere Linie durch das

viſchen Morava und Mlava ſo daß es auf der ganzen
ging Die Kämpfe um Teva die

Boden zu entwickeln ſcheinen
Front vorwärts
auf ſerbiſchem
nur die Aufgabe haben den Serben dort oben im
ordoſtzipfel ihres Reiches recht unangenehm zu wer
den Deutſche Tagesztg

Von den deutſchen Truppen
in Südpolen und Serbien

Die ruſſiſche Niederlage bei Tſcherniſch

Von unſerem mit Genehmigung des Gene
alſtabes zu den deutſchen Truppen nach Süd
len entſandten Kriegs Berichterſtatter

Herrn Dr Hermann Friedemann erhalten
ir folgenden von den zuſtändigen Zenſur
ehörden genehmigten Bericht

im Oktober 1915
oken Später Sonnenzauber blaut über der

Ruinenſtadt Kolki Mittags glaſtet die Sonne wie im
Juli aber die Farben ſind die des Oktobers hier imverwandlen ſich die Fahres zeiten mit raſcher

haft die Wärmeflut hindert nicht daß rings
me und Sträucher in Herbſtpracht ſtehen rot

n rtgelb Birken golden der AhornVon der rbe der welkenden Blätter ſind auch die
lme der Kirche vor unſeren Fenſtern Dicht an

tgold des Herbſtes grenzt die Stätte die keine
t hr hat ein unabſehbar ſcheinendes Feld
r Häuſerreſte ei geweſene Stadt Hier

t Norden her die Granaten ein und haben
Kirche die zweite unter den dreien

Ortes verſchont Zwiſchen der verbrannten Stadt
d Fluß mit ſeiner verbrannten Brücke ſind
n gewühlt bis weit in die Straßen hinein Die

n der Unterſtände ſind verkohlt und auseinander
ſſen überall klaffen Einſchußtrichter Nur kurze

ten Ruſſen dieſe Beſchießung aus
rwüſteten Kolki erlebe n wir den zweiten

Ruhmestag der Diviſion Ein neuerſich dem Gedächtnis ein Tſcherniſch
imarſch hatte die deutſchen

n den Styrfluß geführt den Weg durch
den kurz vorher die Ruſſen genommen

r gezogen Der Uebergang über
t igen Kolkt fiel der Schlag den
d Oſtgalizien zu führen gedachten warr rt Sch bereitete ſich am Abend des 28 Sep
tember da Regiment im Dortſe Tſcherni ſch ſüd
oſtwärts von Kolki Quartier zu beziehen als Feuer

Ziche rungen jählings entgegenfuhr Was würde

Den Abſchnitt d Karminfluſſes im Rücken von

Feind bis

Gebirgsgelände

ſich
dürfen wohl

würfe zerwühlten ſie den Grund Die

Wald geſchüht gedachten die Ruſſen den Nordflügel

Bewegung geſetzt für Augenblicke ſchien es als ſollten
ſie ihre Abſicht verwirklichen Drei Tage und drei Nächtelagen ehe Regimenter in den Gräben hart vor dem

der Zeitpunkt des Stürmens gekommen war
Noch am Morgen des erſten Oktober kamen Stunden
erregter Spannung de en Ruſſen ſo hieß es es ſei ein
Durchbruch gelungen Dann lauteten die Nachrichten
immer freudiger bis gegen Abend der Umfang des
Erfolges ſich überſehen ließ Mit dem ſinkenden Dunkel
rückten die erſten langen Züge der Gefangenen ein Drei
Soldaten von dem am meiſten kampfbeteiligten Re
giment waren mit der Bedeckung gekommen Nun
ſtanden ſie vor dem Diviſionskom andeur das Gewehr
mit dem aufge pflanzten Eiſen in der Hand die frohen
Geſichter geſchwärzt und erzählten

Am nächſten Morgen ſahen wir die Stellungen an
Siebzehn Kilomet er ſüdöſtlich von Kolki liegt vielmehr
lag das Dorf Tſcherniſch Eine ſandige zerfurchte
Fahrſtraße führt in ſeine Nähe Felderbreiten leeres
und weites Land dazwiſchen ſumpfige Wieſen und
immer ſchließt ſich um das flache Gelände zuweilen
von allen vier Seiten her die herbſtbunte Mauer des
Waldes Zwiſchen noch grünen Erlen ſtehen bräunlich
die Eichen und blaßgelb die Birken dunkel heben die
Kirchen ſich ab regellos aufſchießendes Niederholz
wechſelt mit hochſtämmigen Wald Hochwald umgibt
auch von Nordweſt bis nach Südweſt geſchwungen die
Ortſchaft Tſcherniſch darum hatte es der deutſche An
griff ſo ſchwer Bis auf etwa 500 Meter mußten die
Artilleriebeobachter an den wachſamen Feind heran
dieſe Tapferen die einſam ausharren verdienen vor
allem Ruhm

Jn leerer Ebene hebt ſich eine Häuſergruppe ein
kleines Dorf das geſtern ein großes war eine Windmühle ſtreckt kümmerlich zwei verwundete Flügel
Jm Halbbogen aber um den Häuſerreſt ziehen ſich die
ruſſiſchen Gräben Sie ſind tief ausgeſchachtet balken
ſedeckt und ſorgfältig angelegt wie immer Nach innen
auf das Dorf zu eine zweite Stellung eine dritte
zwiſchen der zweiten und dritten die flüchtig aufgewor
fenen Deckungen der deutſchen Sturmtruppen Jmmervon neuem redet dieſer Gegenſatz zum Betrachter Eine
E derhitettur ſchier ergreifend als formgewordeneVerneinung des Angriffe swillens bei den Ruſſen eine

n faſt widerwillig genutzt und vorgetragen wie ein Schild bei den Deutſchen Jetzt
haben Volltreffer hier und dort die ruſſiſchen Unter
ſtände zertrümmert An mehreren Stellen entſtanden
rieſige kreisrunde Gruben waſſergefüllt wohl ſieben
Meter im Durchmeſſer das ſind die Einſchläge derſchweren Geſchoſſe Vor und hinter den Gräben ſchlugen

die deutſchen Granaten in die ſumpfige Wieſe wie Maul
Ruſſen haben die

wohl mitgenommen nur wenige
und in den Stellungen zweſind ganz mit Raſenſtücken zu

meiſten ihrer Toten
liegen noch neben
Schrapnellgetroffene
ge ſch üttet

Wir blicken
weſtwärts

nach den deutſchen Stellungen hin ſüdSumpfwieſen trennen ſie von den Ruſſen

ann ſteigen Sträucher und dünne Baumreihen aufdekt nter der Wald Auch den deutſchen Gräben fehlt es
nicht an der traurigen Verlaſſeuſchaft der Kampfplätze
Helmen Briefen Patronentaſchen Ein junger Offi
Zer den Kopf mit dem Mantel bedeckt liegt vor dem
Graben einen Kriegsfreiwilligen haben ſie neben dem
Weg an den Stamm einer Eiche gelegt

Hinter der Hauptſtellung im Walde ſind allenthalben Erdlöcher gegraben Wahrzeichen für die Fähig

keit unſerer Soldaten z
gibt es zwiſchen den Baumſ
Erdhöhlen angehäuft

räumiger Keller war fürnoch liegen die Geſcho ßkorbe

kommandos waren ſchon an
Beute gehäuft

Zwiſchen Tſcherniſch und
ruſſiſche Durchbruch hatte er

oldaten der ſiegreichen RWaldes er zum d
des Er enenoch

r t e V 3C ber DiL Uoft ges n t wgen re ticht
zurückgedrängt ihre
nur
Kilometer Front einen

ent 4

Mit
fün f

ſtürmt und mehr als zwe

Regiments
Faſt ſcheut man ſich vom H

wieder zu ſprech en
tenen iſt nicht durch Ruhmbnur wahr Ein Offizierſtell
im Munde den Spaten geſ
Kopfſchuß ihn hinwirft Ein voller Deckung ſieht daß

graben und fällt
Das ſind Einzelheiten

hundertfach auf jedem Kam
Geſamtheit erklären ſie das
ermüdet nach vierzehn Krieg

Dr Hermann Friedem

bringen ſoll Jch weiß der
wichtig
derer Weiſe ſoll

Italiener eröffnen Alſo los
Es gießt in Strömen Ma
den Augen ſehen
zucken Blitze
und laſſen ſie wieder in tie
Der Donner rollt in Wieder
meinem ſchweren Lederzeug

peitſcht ins Geſicht

fehle werden abgegeben der

Kennen Sie die Straßteilnehmend der Feldwebel

gefahren

gegraben
Da ſeien Sie vorſichtig

um Einzelkampf
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0 tunen
ſchweren

3800 Gewehren hat die

gebracht über tauſend waren die Beute

Dennock

Die Straßen ſind aufgeweicht
Sie beleuchten die maſſigen Bergrücken

Nur nach der Karte ich bin die

Weiter zurück
tämmen ganze Felder von

wie ſie die Ruſſen nicht haben
hier warteten die Reſerven ihrer Verwendung Ein ge

die Minenwerfen beſtimmt
in der Nähe Abräumungs
der Arbeit und haben die

Rudniki dem Ort den derreichen ſollen lagern die
egimenter Kurheſſen und

ſtolz im Wefühl

Nordo ſtenechus imSchi ickſ al Deskönnen das
Sie ſind auf den Karmin

pfer waren nutzlos
iviſion auf vier bis
Sieg erfochten nachvollen

faſt dreitägigem Ausharren die ruſſiſchen Stellungen ge
itauſen Gefangene heim

eines einz igen

deldentum Einzelner i immer
dieſe Häufung de Seledürfnis entſtanden ſie i

vertreter ſtürmt die Pfeift
chwungen voraus bis ein
in Fähnrichsburſche ſelbſt
ſein Herr verwundet wird

r

Er ſpringt aus dem Erdlo ch um den Fähnrich einzu

zufällig erzählte wie ſie ſich
pfplaz begeben Jn ihrer
Rätſel des Heeres das un
smonaten den Feind in die

Tiefen ſeines Reiches verfolgt
D 2 Jann Kriegsberichterſtatter

Eine Bergfahrt
Jch erhalte Befehle die ich den Kolonnen im Gebirge

für das Joch beſtimmte iſt
Zu einem genauen Zeitpunkte und in beſon

die Haubitzenbatterie die geſtern hoch
droben in Stellung gegangen iſt das Feuer gegen den

Abends 10 Uhr iſt es
n kann die Hand nicht vor

Grell

fe Finſternis untertauchen
hall über das Gebirge An
fließt das Waſſer ab Der
macht die Gläſer der Auto

brille blind Der Wind jagt den Fadenregen ſelbſt in
die Azetvl enlaterne hinein Prompt ſtreikt ſie Halten
Neu anzünden Die Maſchine ſchleudert im Schlamm
der ausgefahrenen Straße Nicht langſam fahren Mehr
Gas geben deſto ſicherer reißt der Motor die Räder
durch den weichenden Boden

Die drei erſten Staionen ſind bald erreicht Be
Empfang beſtätigt
e nach dem Joch fragt

Strecke noch nichtUnſere Batterie hat ſich erſt geſtern dort ein

Letzter Aufſtieg 500 Meter

Steigung ſcharfe Kurven an ſteilen Hängen
liche Reiſe

Es werden nicht viel Worte gemacht Aber ſie wiegen
chwer Die kleinen Häuſer des letzten Dörfchens
ſind in der Dunkelheit vorübergehuſcht Die Steigung
hat begonnen Der Motor arbeitet ſtark die Gaſe treten
mit ſtarkem Knall aus dem Rohr deſſen Auspuffklappe
geöffnet iſt Halt Loſung und Feldgeſchrei E F ine

Glück

Wache taucht im Lichtkegel der Laterne auf Mit ge

fälltem Bajonett Beides wird genannt rWeiter Werde ich hinaufkommen Das iſt die Frag
die mich bei aller Aufmerkſamkeit auf die Strecke mr
entwegt beſchäftigt Der Regen macht den Keilrie meefeucht Der findet nicht mehr den nötigen Halt an der
Riemenſcheibe Der Motor muß auf erhöhter Touren
zahl bleiben ſonſt ſteht er mitten auf der Steigung ſtill
Das Durchſchnurren wiederholt ſich öfter und ſchließ
lich faßt der Riemen überhaupt nicht mehr Die Ma
ſchine ſteht Jch höre wie die Regentropfen auf denheißen Zylindern ſieden

Was tun Jch muß hinauf Dieſe Nacht Umkehren Bei der Kolonne im Dorf einen Gaul erbitten
Mit dem hinauf Raſch bin ich zurückgefahren Daz
Pferd wird aus dem Stall gezogen Es trabt munter
an Die anſtrengende Arbeit des Bergſteigens macht es
jedoch bald nervös Vor einem weißgeſtrichenen Prell
ſtein ſcheut es Ein verrückter Seitenſprung und wir
zwei kollern die Böſchung hinunter Glücklicherweiſe
nicht tief Wir ſind flink wieder auf den Beinen Aber
das Pferd hat ſich beim Aufſpringen in Dräbte verfint
Auch in den Bergen gibt es Drahtverhaue Mit Mübekomme ich ſeine Feſſel frei Zurück in wen Stall
dem dummen Kerl er ſchwitzt und zittert für den An
ſtieg taucht er nicht Jn einem Wachtlokal im
werfe ich mich auf den Boden hin Zu einer guten
Stunde Schlaf Jch bin todmüde

He Licht wird Mit dieſem Morgengruß unddem freundſchaftlichen Rippenſtoß des braven Stand
ſchützen werde ich nach der kurzen erquickenden RuheLewect Wo der Gute das Licht ſieht möchte ich wiſſen

Finſter iſt es noch Doch ich frohlocke der Regen hat
aufgehört Wie befreit vom Bann eines Verhängniſſ
mache ich die Maſchine zur Fahrt fertig ich weiß in
einer knappen Stunde werde ich oben ſein Rechtzeitig

Tadellos läuft der Motor Der Piemen faßt und in

Dorfe

ſcharfen Kurven geht es bergan Wo der Weg freier
liegt iſt es ſogar ſchon etwas Das gleichmäßige Arbeiten der Maſchine iſt mir Muſik Mag ei
Liter Benzin mehr draufgehen Hier wäre Sparſamkeit
am unrechten Ort Jede Kehre bringt mich dem Ziel
näher Wie ich auf dem Joch ankomme iſt in der Feld
küche der öſterreichiſchen Maſchinengewehrabteilung die
dort in Schuppen in Quartier liegt der Morgenkaffee
fertig

Das treue Motorrad das unter ungünſtigen Wege
verhältniſſen die Höhe von 2900 Meter erklommen wird
in den Stall zu den Gäulen geſtellt und ich klettere i
Schnee noch eine halbe Stunde lang bis zur Feuerſtel
lung hinauf Mit Hallo werde ich begrüßt Einen
Augenblick halten die im die an den Haubitzeam Scherenfernrohr beſchäftigt ſind oder mühſelig di
ſchweren Geſchoſſe in Körben n auf der Schulter den

Bergrücken von der anderen Seite her heraufſchleppen
mit der Arbeit inne Es ſind die letzten Vorbereitungen
Offiziere und Mannſchaften wiſſen was ich bringe den
Befehl zum Feuern

Kriegsallerlei
Kriegstangliche Jnvaliden

Der berühmte ſpaniſche Dichter Cer rvantes der unſterbl he Schöpfer des Don Quixote nahm 1570 Dienſte
bei den ſpaniſ ſchenegpolitaniſchen Druppen Je Kriege gegen

die Türken und afrikaniſchen Korſaren r kämpft te mitgroßer Tapferkeit in der Schlacht von Fepants 5 Oktober

1571 und erhielt drei Sch ußwunden durch deren eine erdie linke Hand verlor und der linke Arm dauernd ge lähmt

wurde Nichtsdeſtoweniger tat er noch vier Jahre nDienſt Zahlreiche berühmte Fe dherr taten weiter
Kriegsdienſte obwohl ſie bereits triegsbeſch ädigt ware

Schon aus dem Altertum iſt bekannt daß Han nibal ſchon
in Jünglingsjahren ein Auge verlor Nichtsdeſtowenigerwar er noch ein Menſchenalter hindurch einer ver ge

fährlichſten Gegner der Römer Der engliſche Admi
Nelſon hatte mit 35 Jahren das rechte Auge verloren
und büßte 1797 vor Teneriffa den rechten Arm ein vl
ſeine kriegeriſche Tüchtigkeit damit zu verlieren
ruſſiſche Fürſt Potemkin beſaß auch nur ein Auge

Jm Hotel hinter der Front
Man darf an ein Hotel im Beſetzungsgebiet nicht zuhohe n ſtellen beſonde rs in rer kleir nen fra

zöfiſchen Stadt nicht wo ich eben bin Für den Durchgangederhe hr der Offiziere iſt hier das landesüb
Hotel de Commerce von der Heeresverwaltung in Be

trieb genommen Es ward deutſch ungetanft erhie
einen Geſchäftsführer aus dem Schwäbiſchen ein r
oberrheiniſche Ordonnanzen als K elln er und funkt r
h ganz ordent ich Vie U r us n ird hie r nicht l rtrieben Es gibt keine But ter und gibt auch keine Milch
Und als ich mir die Bettwäſche anſehe und auf dem Laken
mehrere große roſtbraune Flecke ſehen meint die Ordonanz Ja no wir bekomme halt die Wäſe 2 von die Laz e

rette Der Hof iſt nicht mehr ganz vollſtändig aufder einen Seite ſind ſeine Baulichkeiten tig zerſchoffen

teils verbrannt ein wenig ungaſtlich geworden
Weg führt durch die Trümmer ins freie Gelände Aber
man iſt natürlich heilfroh ſo nahe an der Kampflinie
ein ſolches Quartier überhaupt zu finden Da ſitze ich
denn und arbeitete Das Wetter iſt klar und es iſt recht
kalt Die alte eingeroſtete Zentralheizung war
in Schwung ge bracht werden aber vorläufig knackt ſie
nur wie beſeſſen Doch das macht nichts Je h habe mich
in einige Mäntel gewickelt habe eine Mütze auf dem
Kopf und erwärme die Luft des Raumes durch unaus
geſetztes heftig es Zigarrenfeuer Viel Ruhe darf manKuh nicht verlangen Außer dem Geknacke d der Heizungs
röhren höre in unten auf dem tragen ſter ein un
unterbrochenes Rattern von Wagen Geklappe vonPferdehufen und feſte Marſcht ritte höre ich das dump e

Ballern der Artillerie von der Front

Der Mann
Brauſet Winde Schäume Meer
Mir im Herzen brauſt es mehr
Schlage Unglückswetter ein
Mut will trotzig oben ſein
Schwillt die Flut ins Himmelshaus
Keine Anker wirft er aus
Schmettern Blitze höllentief
Blickt ſein freies Aug nicht ſchief

Freudig ſchießt er auf Gefahr
Wie auf Raub der SonnenaarStürzt mit Wangen friſch und rot
Kühn hinein in ſichern Tod
Froh für Recht und Vaterland
Faßt das Eiſen ſeine HandFür das Laſter feig und ſeil
Wird ſein Mund ein Donnerkeil

O wie ſelig iſt der Mann
Der in Wahrheit ſagen kann
Du Gefahr biſt meine Braut
Treue du mir angetraut

Will die Welt zu ſcheitern gehn
Mut bleibt feſt und ruhig ſteh n
Ja fällt ſelbſt der Himmel einMut wird Gott mit Göttern ſein
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Lage

Die

9
W

lantbar

Die
T rupp
diviſio
527

von
amt

izie

nd
ge

El
geſi


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


